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Zu den prominenten Nachkommen der weitverzweigten Familie Brentano gehört der Essayist 

und Romancier Bernard von Brentano (1901-1964). Der Sohn des hessischen Innen- und 

Justizministers Otto von Brentano machte sich in den 1920er Jahren einen Namen als 

Journalist, bevor er sich 1933 gezwungen sah, in die Schweiz zu emigrieren. Zu seinen 

wichtigsten Werken gehören der Familienroman „Theodor Chindler“ (1936) sowie die 1943 

unter dem Titel „Die Geschichte eines romantischen Geistes“ erschienene Biographie des 

Romantikers August Wilhelm Schlegel. Bernard von Brentano legte mit seinem Schlegel-Buch 

nicht nur die bis dahin umfangreichste und detaillierteste Lebensbeschreibung des Kritikers, 

Übersetzers und Indologen vor, sondern würdigte mitten in der Zeit des II. Weltkriegs auch 

einen bedeutenden Kulturvermittler, der beispielhaft für einen friedlichen Austausch der 

europäischen Literaturen steht. Zugleich betont von Brentanos Darstellung die 

nationenübergreifenden Dimensionen der Romantik und schuf mit assoziativen 

Verknüpfungen von Text und Zitat eine neuartige Synthese aus Biographik und Essayistik. 

Anhand der Auseinandersetzung Bernard von Brentanos mit der Romantik blättert der Vortrag 

ein brisantes Kapitel der deutschen und europäischen Kulturgeschichte auf. 

 

In Kooperation mit dem Literaturhaus Wiesbaden Villa Clementine. 
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